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Drei Ansbacher Bürger stört es, dass der Stadtrat nicht über die Israel-Flagge am Rathaus diskutieren wollte

ANSBACH (ve) – Drei Ansbacher
Bürger wollen mit einer Unterschrif-
ten-Aktion erreichen, dass im Stadt-
rat doch noch über die Beflaggung
des Rathauses mit einer Israel-Fahne
diskutiert wird. Eine Mehrheit des
Gremiums hatte in der jüngsten Sit-
zung eine Debatte abgelehnt mit der
Begründung, die Beflaggung des Rat-
hauses sei eine routinemäßige Ange-
legenheit des Oberbürgermeisters.

Nejla Kilic, Zora Schildbach und
Klaus Riedel standen am Freitag zum
ersten Mal mit ihrem Tischchen am
Stadthaus. Sie hatten in der FLZ ge-
lesen, dass der fraktionsübergreifen-
de Antrag von sechs Stadträten, über
die Israel-Fahne am Stadthaus zu de-
battieren, auf Vorschlag der Verwal-
tung von der Stadtrats-Mehrheit ab-
geschmettert wurde.

„Wir meinen, dass Demokratie an-
ders, dass Demokratie besser geht“,
schreiben sie zu ihrer Aktion. „Daher
wollen wir im öffentlichen Raum eine
Möglichkeit schaffen, sich auszutau-
schen. Über die unmenschlichen
Vorgänge in Nahost auf beiden Sei-
ten, über die unzähligen von der is-
raelischen Armee getöteten Kinder
und ja: auch zur Beflaggung des
Oberbürgermeisters mit Fahnen
eines Staates, der in diesem Jahr vom

UN-Gerichtshof wegen Verstößen
gegen das Völkerrecht verurteilt
wurde.“

Die drei haben zwei Info-Stelen am
Stadthaus aufgebaut. „Wir wollen mit

den Unterschriften erreichen, dass
im Stadtrat über dieses Thema dis-
kutiert wird“, sagte Nejla Kilic gegen-
über der FLZ. Am Samstag, 23. No-
vember, wollen die drei nochmals vor

dem Stadthaus Unterschriften sam-
meln. Am liebsten würden sie ihre
gesammelten Unterschriften später
dem Oberbürgermeister persönlich
übergeben.

Nejla Kilic und Klaus Riedel bei ihrer Aktion am Stadthaus. Mit-Initiatorin Zora Schildbach stieß später zu den
beiden. Foto: Winfried Vennemann

Bildervortrag über
das Egerland

ANSBACH – Für heute, 12. No-
vember, lädt der Ortsverband Ans-
bach der Sudetendeutschen Lands-
mannschaft zum heimatkundlichen
Nachmittag in die Orangerie, Lady-
Craven-Zimmer, ein. Reinhard
Schmutzer hält einen Bildvortrag
über die landschaftlichen und kul-
turellen Schönheiten des Egerlan-
des. Interessierte Gäste sind will-
kommen. Beginn ist um 14.30 Uhr.

Veranstaltung mit
Vera Klima abgesagt

ANSBACH – Die für Donnerstag.
14. November, geplante Veranstal-
tung mit der Künstlerin Vera Klima
in den Ansbacher Kammerspielen
muss abgesagt werden. Gekaufte Ti-
ckets können an den Vorverkaufs-

stellen, an denen sie erworben wur-
den, zurückgegeben werden. Ein
Ersatztermin ist nicht geplant.

Concordia trifft sich
ANSBACH – Der Verein „Con-

cordia 1878“ trifft sich morgen, 13.
November, um 18 Uhr im Restau-
rant „Kleine Reblaus“.

Vortrag beim VdK
BRODSWINDEN – Der VdK

Brodswinden lädt für den morgigen
Mittwoch, 13. November, 14 Uhr, zu
einem Kaffeenachmittag im Gast-
haus „Zur Linde“ in Gösseldorf ein.
Werner Pfundt informiert über
Neuerungen in der Straßenver-
kehrsordnung und gibt Tipps, wor-
auf Senioren besonders achten soll-
ten (Anmeldungen unter der Tele-
fonnummer 09805/836).

Vortrag beim
Fotoclub

ANSBACH – Am morgigen Mitt-
woch, 13. November, zeigt Ralf Ha-
nisch beim Fotoclub Ansbach Bil-
der seiner E-Bike-Tour von Oberst-
dorf nach Flensburg. Die etwa 1600
Kilometer lange Fahrt fand im
Frühjahr 2024 statt. Beginn ist um
20 Uhr im Kunsthaus Reitbahn 3.

Engel zum Geleit
ANSBACH – Am morgigen Mitt-

woch, 13. November, findet um
19.15 Uhr im Pfarrsaal Christkönig
auf Einladung des Katholischen
Frauenbundes Ansbach ein Vortrag
„Zum Paradies mögen Engel dich
geleiten – Paradiesvorstellungen in
der Gegenwartskultur“ statt. Refe-
rent ist Pfarrer Dr. Norbert Jung.
Der Eintritt ist frei.

„Und dann kam die
Wende aus der Sucht“
BRODSWINDEN – Der Frau-

enkreis Brodswinden lädt für
den heutigen Dienstag, 12. No-
vember, ab 19.30 Uhr ins Ge-
meindehaus ein. Im Mittelpunkt
steht das Thema „Und dann kam
die Wende aus der Sucht“. Heike
Scholl (Blaues Kreuz) erzählt aus
ihrem Leben.

Ausschuss tagt
LEUTERSHAUSEN – Im

Feuerwehrhaus in der Färberei-
straße trifft sich am morgigen
Mittwoch, 13. November, der
Bau-, Vergabe- und Umweltaus-
schuss des Stadtrats Leuters-
hausen. Zur Diskussion steht
unter anderem die kommunale
Verkehrsüberwachung. Beginn
ist um 19.30 Uhr.

Zur Pflegeversicherung
LEHRBERG – Beim Senioren-

nachmittag der evangelischen
Kirchengemeinde Lehrberg am
morgigen Mittwoch, 13. Novem-
ber, geht es um das Thema „Rund
um die Pflegeversicherung – Be-
antragung eines Pflegegrades“.
Referentin ist Helga Stecher. Der
Nachmittag im Gemeindehaus
beginnt um 14 Uhr, Kaffee und
Kuchen werden gereicht.

DDiieeDie HHaalltteesstteelllleennHaltestellen wweerrddeennwerden mmooddeerrnniissiieerrttmodernisiert
Mit dem Wartebereich an der Weinbergschule hat die ABuV den nächsten Schritt bei der Neugestaltung nun abgeschlossen

ANSBACH – Glas statt Beton: Die
Stadtwerke-Tochter ABuV als Betrei-
berin der Ansbacher Stadtbuslinien
haben der Haltestelle „Weinberg-
schule“ stadteinwärts einen neuen
Wartebereich spendiert. Statt dem
Betonbau steht dort nun eine mo-
derne Stahlkonstruktion. Die Maß-
nahme ist eingebettet in eine Grund-
satzmodernisierung.

Aus Sicht der ABuV (Ansbacher
Bäder- und Verkehrs-GmbH) hat die
offene Bauweise Vorteile für beide
Seiten: „Fahrgäste und Fahrpersonal
haben eine klare Sicht und können
frühzeitig erkennen, ob ein Bus
kommt, beziehungsweise ob sich
Fahrgäste an der Haltestelle aufhal-
ten“, erläutert das Unternehmen auf
FLZ-Anfrage. Die Arbeiten sind in-
zwischen abgeschlossen, und der
überdachte Wartebereich an der
Rügländer Straße kann wieder wie
gewohnt genutzt werden.

„Der Austausch ist Teil einer gan-
zen Reihe von Modernisierungsmaß-
nahmen“, informiert die Stadtwerke-
Tochter. Heuer im April wurde die
Betonwartehalle am Amt für Ländli-
che Entwicklung stadtauswärts er-
setzt, im vergangenen Jahr jene an
der Haltestelle „Rettistraße/TÜV“. In
den kommenden zwei Jahren sei
auch ein Austausch der Betonwarte-
halle an der Haltestelle „Wiesenstra-
ße“ in Hennenbach geplant. Ebenso
soll der Trapezblechbau am „Amt für

Ländliche Entwicklung“ stadtein-
wärts ersetzt werden.

Wie die Stadtwerke weiter mittei-
len, wurden darüber hinaus im ver-
gangenen Jahr an sieben Haltestellen
kleinere Instandsetzungsarbeiten

durchgeführt. Es wurden Elemente
neu gestrichen oder Sitzgelegenhei-
ten getauscht. Bis zum Jahresende
heuer sollen weitere neun Haltestel-
len hinzukommen, die auf diese Wei-
se aufgehübscht werden.

Bei der Vergabe der Aufträge habe
man darauf geachtet, nach Möglich-
keit örtliche Betriebe einzubinden,
teilte ABuV mit. Unter anderem war
die Lebenshilfe Ansbach eingebun-
den. ROBERT MAURER

Schicker warten auf den Bus: An der Rügländer Straße ist das Betonwartehäuschen ersetzt worden. Foto: R. Maurer

Buchvorstellung
beim Lesekreis

HERRIEDEN – Das Buch „Ich
schwimme nicht mehr da, wo die
Krokodile sind“ stellen Hanne und
Johann Buckel am morgigen Mitt-
woch, 13. November, im Rahmen des
Lese- und Literaturkreisprogrammes
vor. Die Autorin Sabine Kuegler wur-
de in Nepal geboren und ist in Pa-
pua-Neuguinea aufgewachsen. Be-
ginn ist um 19 Uhr in der örtlichen
Stadt- und Pfarrbücherei.

Herbstversammlung
des OGV

GROSSHASLACH – Der Obst- und
Gartenbauverein Großhaslach und
Umgebung lädt für den morgigen
Mittwoch, 13. November, zur Herbst-
versammlung ein. Thema des Bilder-
vortrages ist „Der Klimawandel in
unseren Gärten – jeder Tropfen
zählt“. Als Referentin hat sich Karin
Brenner, Naturlehrerin und Ökopäd-
agogin aus Oberdachstetten, ange-
kündigt. Brenner informiert, wie
man im Zeichen des Klimawandels
die Gärten zu robusten Anlagen ent-
wickeln kann. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19 Uhr im Jakobushaus.

Termine der Schützen
FLACHSLANDEN – Der Schützen-

verein Flachslanden lädt für den
morgigen Mittwoch, 13. November,
und für Freitag, 15. November, je-
weils von 20 bis 22 Uhr zum Rose-
schießen ins Schützenheim ein. Die
Siegerehrung ist am Sonntag, 17. No-
vember, 18 Uhr, im Gasthaus Rose.
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